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í und 
Alt 

l>ie Wahrliclt isieg:t. 

IC ('hcnii'u -Wrirrül fielen auf Krieg! 
iiropa erhebt sich /.um I{íiij;ími. 
er I)i'eiverl)aii(l hoffi und di-r Di'cihund aul Sie; 
'ird's olnie Italien gelin,licn? 
in Schini])feij i)egiiuu, man lelegi'aphiert 
Oll l'ai'is. wo sie emsig !>.'tonen; , 
;ie llcrrscliait dei- i.ufr ist i)roklanhert 
nd die I'cliermacht fränk'scher Kanonen." 
Oll Kniluisiasmus lanatisch und toll 
cht fasi d(M' l'rdball in SclK^-rben, 
1 London, Paris, Ijis zur Xewa erseholl 
er Kuf nach (iermania'.s VerdeKlien. 

11 l'ull proklamiert zur See si'iue Macht; 
rifhl Kontrakte tmd kapert Moneten. 

l kabelzersehneidend l)eltigt, daß es kraelii, 
r mit 1 lavas den g>i.nzen I'laneren. 
iid Dcutselüaud? Ks s c h \v e i li-t, doch Juii 

ilr zur Falin' von Hegei.st'ruiig erfüllet, 
ntilammt ist der Hinigkeit Allgewalt, 

schweigt - - bis der Kisenschlimd brüllet. - 
er Mobirnraclutiigsplan bestiimut den I'fad, 
en Oesterreic'li und Deutschland ersteigen, 
iid mathematisch folgt Tat auf Tat. 
e handehi, marschieren und .... schweigen, 
nd hier, nach zwanzigtätiger Qual,_ 
urch den Nebel feiiidliclier Lügeu 
rieht Wahrlieit kündend ein Soniieustralil; 
ie Deutschen ttnd ,C)csterreichcr siegen! 
a(.M kläffen am jlklkan den Serbetichor, 
a.l.'.t den .Jap mit dem [irotzgen Gebaren! 
awinenliaft streben vor ^tid vor 
ach Westen tind .Ost uiisro Scharen.^ 
ic kämpfen und fallen tun deut.sches Si'in, 
as der Neid möcht" vorleumdet'id entweihen. - 
ic Devise: „Wir fürchten Gott allein" 
1r<l aucii. ferner tms Siege verleihen! 

21. .Uigust li)14.- 

artig das Fesiland zu crr.'ichcii. um sich nacli (Icr 
Hiviera. nach Spanien tnul i'orttigal zu begelii'ii. Ks 
herrschte mii (Mitcin Worte die Panik. Herr Dr. \ i- 
valdi bestätigte uns auch, <laLi- die sehr t'hrenw.erte 
Regierung .Seiner Hiichst Gnadi'nreicheii Majest;it die 
in (h'ii eiiglisclteii l''ilialcn deutscher I>anken vorhaii- 
dcneii Gelder .,an sich nahm' 
S( iner Freunde, der einige 
Kriei;es gegen liOi) ('()ntos b: 
liliah^ii (Miigi'zahlt harte., die 
übiei' sein tield i;enommen. 
eigenartigen 
Kricüsz.0iten, die Herr Dr. ^ ivaldi hiiizuliiu'ie, lirau- 

Der Grosse Krieg 

Wir hatten (ielegeiihcit, mit zwei Herren z\i sitre- 
hen, die am Dienstag mit der ,,Frisia" aus Kuvopa 
nrückkehrten. Der eine. Herr ist ein Deutscher, der 
ist am 12. August KiHn verließ. Kr (»rzählte, die 
llgemeine Kntschlossenheit und die von jeder l eber- 
. .lung freie, aber der eigenen Kraft gewisse Sieges- 
tiversicht sei geradezu Ix'wundernswerr gewesen. .\ul 
en Hahnen habe der Truppentran.sjjort sich mit der 
nfehlliaren Genauigkeit und Pünktlichkeit eines Uhr- 
-erkos vollzogen. Die endlosen Truppennia.ssen, die 
ber Köln befördert wurden, seien durchi)assiert, ohne 

\ eine Stockimg <^intrat. Große Krbittenmg habe 
c:;<"n Heluien geherrscht. Schon am 2. .Vugust, also 
he Detttschland irgendwelche Verletzung der h 'uch- 
fischen ,,Neutralität" Helgiens vornahm, seitm näm- 

i(ih in -Antwerpen unglaubliche G<'walttätigkeiten ge- 
en alles, wa.s deutsch ist, verübt worden. Die deut- 
chen Geschälte wurden gestürmt, geplündert und 
erstört. Ks genügte sogar, dal.!; an einem belgischen 
icstaurant angeschrieben .stand: ,,Münchener P>ii'i' 
der ,,Pilse.ner Bier" tind solcher Lokah* gibt es 
lekunntlich sehr viele in Antwerpen , um den Pö- 
icl zur Zer-srörung des Ile.sitzes seiner eigenen Kands- 
cute izu veranlassen. Die D.nuschen, deren man hab- 
laft w(>rden konnte, wurden in der bartiarischsten 
\'eise mißlianilelt. Dabei wurde auf .Mier und C!e- 
chleclit keine IJücksicht genonnnen. 

Nun. die Deutschen sind.die .\ntwort iiicht^ sclml- 
lig geblieben! -VlhM'dings vergalten sie nichr (ileiches 
nh Gleichem: selbst bezüglich Leiwens, das nach ileni 
■ingehenden Bericht des in An(wei-i)en eingeschlos- 
•eiieii belgischen .Ministers des .Vtmßprn an den sehr 
■hr(>nwert"en Sir Kdward Grey von den deutschen Bar- 
,ar( n in Grund tuid Boden gebrannt wurde.-wird ja 
ctzi von den Kügenfabrikanten schon zugegeben, daß 
iie liarljat'en Sorge trugen, daß die Kunstdeiikiiriler 
^0111. Feuer nicht ergriffen wurden, uiid morgvii oder 
ibermorgen wird Löwen tiberhau|M noch <'xisrieren! 
\ber <lie'erbitterten Deutschen schritten mit solchem 
'ngestüm zum .Vngriff, dal.)i das nach den gleichen 
.ügciifalirikanten ei'-st iti der zweit<'n Monatshälfte ge- 
alieiie Lüt i i ch bereit s a in 7. ugust g(Mioni- 
icn wur(l(>. Die „Kiilnische Zeitung" konnie in 
irer .Mtendausgabíí voin g(Miannten Tage dii^se Tat 

n< lden,.die in der Gesch.ichre einzig da.sreht. Kinzig, 
lenn bei Lütt ich handelte e.s sich um eine nach den 
icuestcn Lehri-'ii der Krieg.sktinst erbaute permanen- 
e irrol.'.e Festung, mit einem (TÜriel von in Kisen und 
Kisenbeton gepanzerten l'orts versehen, mit \ersenk- 
.areii Panzertürmen, umgeben von tielen Wassergrä- 

tieii. also sttu'tnfrei, das ^'orterl'ain durch \erhaue, 
'tachelzäune mid FUuterniinen uniiassierbar. Kine sol- 

che attf einen monatelangen Angriff durch sclnvin'e 
ieschütze, <lurch Parallelen und Latifgräben vorlie- 

reitete Festung wird durch dVm dreitägigen Ansturm 
1er D(!Utschen ülier (h'ii llaulen gerannt und erstiirmt! 
.Man kann im Frieden eine Fesliuig durch l eberrmn- 
pelung oder Verrat nehmen, so wie z. B. clie I-ranzo- 
seii im 17. .rahrhundeil Siral.«burg' im tiefsten frie- 
den stahh^n. .\ber eitui moderne große l'estuii^. mit 
allen Kampf- und Verteidigungsmitteln gerüstet. dm'(;h 
wenigstens -iO.OOO Mann hinter Panzer und Mauer 
g<Mleckt, zu i'rsiiirmen, das ist eine H(.'ldeutat. 

Den Namen des anderen Pas.sagiers, eines ISrasilia- 
ners, dürfen wir nentfen; es war IL'rr Dr. ^ i\aldi. l'.r 
befand sich a'ni 1. August in London mid verließ die 
vSta<lt am 2. .Vugust abends, um ülier Paris nach Por- 
tugal zu reisen.'Obwohl der Kri(>g zwischen Kngland 
mid Dwuischland nicht erklärt war tmd ol)Wohl es noch 
durchaus bei Ihigland stand, die Kriegserklärung zu 
VI rnu!Íden, herrsclite an iM'iden Tagen eine lurcht- 
t:ar gedrückte Slimmung. Ni(*Iit nur die l-remdeii ver- 
lief,en das Inselreich, sundern aucli die wohlliaben- 
»Icii Kimländer suchten in unu'laublicher Zahl riiichi- 

. Dadur<'li wtirdè einem 
'age \'or .Vusbrnch di'.s 
i zwei denisclum Bank- 
\'erfügmigsniöglichkeii 

Die. P>enrieilnng dieser 
.\uifassung vom Privateigentum in 
die Herr Í)r. ^■ival(li hiiizufügu 

cheii w ir nicht zu wiederholen. .ledenfalls ist der Heri 
von seiner Achtung' vor Kngland gründlich kuriert. 

1*11(1 nicht minder von seiiu'r .\chttmg \'or Frank- 
ri ich. r]r sagte, dal.!' er nach alhmi, was er in Paris 
mit angesehen, I'rasilien für ungleich zivilisierter hal- 
ten müsse, als Franki'eich. Kr war irimlich nichi nur 
Z(>.uge der wilthm Panik, die sich der Pariser be- 
niiichtigt hatte, sondern auch di'f (íreueltaten gegen 
Dentsclu! und deutsches Kigentum. Kr mußte mit an- 
sehen, wie auf den BouK'vards tmd in der .\venue 
der Oper, also in den Iielebtestcn und vornehmsten 
T( ilen von Paris, Deutsche mißhandelt, wie die deut- 
schen Geschäfte gestürmt, wie, ähnlich wie in .\nt- 
wer])eii - - a\ich die Läden von dentschkliniieiule Na- 
men tragenden Fi'anzosen zerstört wurden. Fiid das 
all(!S tmter den .\ugen der Polizei, die ■/.. B. der De- 
molierung eines (!eschäftes in Sräi'ke \'on ■)<) Mann 
seeli'nruhig zusaii. Herr Dr. Vivaldi best:'uigte aüt.'h, 
was etwa am 10. .\ngust der brasilianische Gesandte 
in Paris an Herrn Lauro Müller bezüglich der Geld- 
not telogra|)hierti'. Kr erzählte, dal.f in den liestau- 
rants Spei.se und Trank nur noch gegen Voraustiezah- 
tung verabfolgt wurden. Tiid zwar wurde nur n<)cii 
Barg'eld angenommen, alier keine Noten der Bank 
von Frankrei.(ih, da.s Papiergidd, das nach der bis- 
herigen -Meinung der F"ra,nzosen ebenso das beste der 
Welt war, wie nach, der bisherigen Meimmg di'r Ktig- 
länder ihre ..Goldgeränderten" das beste Staatspapier 
der "Welt. Xtn' die viillige Panik vermag solche K.x- 
zesse zu erklären! Die allgemeine Stimmung war wo- 
möglich nocii gedrückter als in l-.ondon. von liegei- 
sterung und Zuversicht war nichts zu vers]>üren. wohl 
aber von einer offeium revolutionären Beweaniig der 
e.xtrenven Sozjali.sten, die mit Waffengewalt mit er- 
drückt werden iimißte. 

Fni Paris 'vcrlassim und nach Porto Weiterreisen 
zu können, 'hatte Herr Dr. Vivaldi mit seiner Faiii-i- 
lie Schwierigkeiten 'zu überwinden, die während der 
M,ol)ilmaclnmg begreiflich 'mid natürlich sind, dit; aber 
von den 'Deutschenhetz^'rn zum .\nlaß genommen wur- 
den, uns im' Falle Bernardino de Gampos und in et- 
lichen anderen Fällen der Barl)aritär zu beschuldigen. 
Am 4. .\ugust alKMUls gelang es Herrn Dr. \'i\'aldi. 
.mit Sfuner Familie und 20 anderen Brasilianern in 
einem Güterwagen nach. Bordeau.x Plaiz zu finden, 
nacluh^in sie sich Passierscheiiu' harum ausstellen las- 
sen. Sic durften alle alx^r nur mit d(>ni reisen, was sie 
am Leilie. trugen. Das (lepäck mui?: .' s^iiii! Iii .i >.m'i'( k- 
gelass(ui werden, iso dal.' sie bei ihr.'i" .\nkmiii in 
Porto ■ 'von der spanischen GreiiZ" aus ging -iie 
Fahrt ohne jeden Zwischenfall von statten • sich 
völlig neu einkleiden mußten. Was aus (Umi zurück- 
gelasseneti' (iejiãek wird, weil.!. Herr Dr. Vivaldi um 
so "Weniger, als die- großen Hotels alle in Lazarette 
umgewandelt werden. Hchon am 3. .Uigust nnißte er 
das in der Nähe der Oper gelegene Hotel, in dmn er 
am 2. .Vugust abends abgesiiegen war, verlassen, wi.nl 
dasselbe für die Aufnahme von Verwimdeten einge- 
richtet werden .sollte. Da es keine Automobile tmd 
keine Drosciiken, .überhaupt keine Fahrzetige mehr 
in Paris gab, so trugen K(>!lner die. Koffer den wei- 
ten AVeg von einem Hotel ins andere. 

-Vuf (ier Heise an Bord der ,,Frisia" ereignete sieh 
nichts besonderes bis zum vorlerzten Heisetage. Die- 
ser war der Geburt.siag der Kiniigin von .Holland, 
und nach altem Brandl waren Vorbereittingen zu 
einem Lestess('n niii anschliel.!,:'ndem Konzert getroi- 
feii worden. Im letzten .\tigenblick aber unterblieb 
die Feier des (ieburtstag-vs so vollständig, daí.!, iiicnt 
einmal die holländische'.Nationalhynme gespielt wur- 
de. .\liuemein lirachte man das mit einem !• link- 

en ^taaten die' 
lineresseii der 

(.iaraiitie 
Nordanie- 

■ Japan hat den \'eri.inigt 
gegeben, d.Hl.ii alle neutralen 
rikaner geschützt würden. 

Madrid, f.'!.- .Attg. (^'ersJ)ätet). Aus I aiUz wird 
telegraphiert, daß dort aus ( asafilanca ein .Arelut.'kt 
angel.angt. ist. der die Nachricht vom Tode der (iebrü- 
der .Mannesmanii dementiert. Sowohl die Herren Man- 
nesmann, wie auch and(;re Deutsche konnten an Bjrd 
eines deutschen Dampters eiitfliefien. denn diesem 
war es gelungen, die AA'achsanikeit der Franzosen zu 
täuschen. 

A e w York. 17. .Wig. .TeU'gramme von Belgien 
lassen durchblicken, daß die Franzosen in der Sehlacht 
zwisch(>n Namur und Dinant schwere Verluste erlittmi 
haben, da die Dcutschtni \'ersclianzr waren und ihre 
-Artillerie den Feind unter'mörderisches .Feuer nehmen 
konnte. 

New York. 18. .V u g. Ueber Nauen und Tuiikerton 
wird gemeldet, dal.!' die -Abreise des Kaisers aus Berlin 
nach dem Kriegsschauplatz die Vi'ranlassung . zu 
Volksdeiuon.strationen war, wie man sie in der Keichs- 
hauptsiadt, noch nie erlebt hatte. -\m Sonntag eiiij)- 
ling der Kaiser den Oberbürgermeister, Flerrn -\dolf 
AA'ermuth, und überreiclito demselben eine Kabinetts- 
ordre, in der <'r der Bevölkerung seinen Dank atts- 
spiicht für die Liebe iiid Treue in diesen schweren 
Zeiten. Die IlauptsiraOi,' Fiitei' den Linden war 
zu eng, ttnulie A'olksmasst n zu ra.s..sen, die den Vorbei- 
niatsch "Ver Truiipen unter der Külirung des Kai.- 
scts sehen wollten. Der ^^'eg• der Truppen nach den 
l'.:\linhöjei. glich eiiuuii Triuniphzug(>. Die Soldaten' 
koiiiiten sicli der frcamdschaftliclien .Absgliiedsbezei- 
gungen seitens dei; Berliner kaum erwehren. Der Kai- 
ser mußte auf dem Balkon des Schlosse,? erseheinen, 
an seiner Seite der Kronprinz. Der Kaiser sagte mit 
weithin schallender Stimme. Deuts'diland würde 
gen die ganze Well käiniifen. wenn es in .solch 

sii?h 
der 
der 
von 
Fal- 

sprtich zusammen, den der Kapitän erhalten hatien 
sollte, doch war es nicht miiglich, (i.'wißheit zu er- 
langen. da sowohl der Kapitän als auch die Olfiziere 
und d(!r Fuiikentelegraiihist hartnäckig schwii.-gen. 
.ledentalls waren die' Brasilianer nach all den Kr- 
sclu'itierniigen, die wie in den letzten lagen ihres euro- 
luiischen .Vufenihah^'S .'.'ilitten haben, herzlicli lri)li:, 
als von weitem der Zuckerliut auftauclile und-der 
liamP'fe.r in <lie paradii-'sische Bai von Hio <'itiliel. 

l'elier die Ztikimlt ist Herr Dr. N'ivaldi der .\ii- 
sicht. dat.). die Franzosen sich mir. der Kinnahme von 
Paris noch .nicht für besiegt erklären werden, son- 
dei'ii weirerkämpfen werden bis zur völligen \'er- 
nichtttng. l'nd zwar glaubt er, dal.ii es Kngland ge- 
lingi ii werde, die Franzosen in dieses sinnlose (íe- 
inetzel hineinzuhetzen, wie es ihnen gelungen ist, sie 
mit ihren falschen Versprechungen überhattpt in den 
Krieg zu treiben. Mög<i er mit seiner düsteren A or- 
aussicht nicht Hecht behalten! 

* * * 

Die \\'ahrheit bri( ht sieh 1') a h n. In unseren 
Kriegsberichten haben wir wiederholt hervorg'elioben, 
dal-it die argeiitinisclie Presse viel besser mit Xaehrich- 
teu versehen sei, als die braßilianislclie. Heute sind wir 
mm in der glücklichen Lago, a.us argentinischen Blät- 
t(;rn die folgende Blütenlese zusamnienzustellen. 

Shanghai, 17. Aug. Die chine.sisrhe Hegierung 
prot(!Stiert energisch gegen das Ultiniatuni .Japans an 
Deutschland tmd hat Truppen nach Kia.utschou 
geschickt, um im Verein niii (hin deutschen Truppen 
gegen die Japaner zu käm])len. 

.Washington, 17. Das von Japan an Deutsch- 
land ííesandte Ultimatum hat in (leti nordanierikani- 
schen' Henierungskreisen sehr versehnupft. -Man er- 
klärt in Washington, daß, dieses Ultima'tum eiiK's (hjr 

■schwerwiegendstx'ii Probleme des gegeiiwärtigen 
Krieu'cs .sei. 

eil 
man, 

jetzt wohl 
n-enoninien Werden 

Tele- 

Hav- 

,ge- 
mi- 

gerechter \\Vise angegrifh-n würde. Die j^'esamte Na- 
tion verteidige den vom Feinde bedrohten J^o<len des 
Vatf ilandes und das \'oik könne unbegrtMizies Ver- 
trauen in das dieutsche IL-er setzen. — Auf dem 
A^'ege nach dem Bahnhof folgten Taiiseiidc dem \A'a- 
gcti des Hei'rschers tind liegrüßten ihn mit nicht enden'- 
wGllendeu Hochrtifim. Tin Gefolge des nach dem 
Kl iegsschauplatz abreisenden Kaiser.s befanthm 
(kr Hei(\hskanzler, Dr. v. Bethma.nn-Hollweg. 
Staatssekretär im .Vtiswärtigeii Amt. v. Jagow 

ef des Großen (ieiieralstabes. Gen era I ober.^t 
dtkc. der Krirgsnhiüs'ter Greneralleutnant von 
iihayii,' sowie die Mitglieder des Gro&m Gemn-aJ- 

)es. Ferner sind h.eut<' die deutschen Für.sten. wel- 
ler aktiven Armee angehör(?n, zu ihren Truppen- 

teilT^i abg-ereist. 
Washington. IS. -Aug. Präsident Welson er- 

klärte gestern, daß, die Regierung der A'ereinigteii 
Staaten dife Xachricht der -\bsichten der japanischen 
Hegierung, wie aucli den Inhalt des Ultiniatmns über 
die Eückgabe von Kiatschou an Gliina, l)illige; alier (»r 
weigere sich, das ganze Ultimat.nm anzunehmen, da 
die Stellung dor Union ils neutrale Macht di.;- Jiin- 
derte. Die Vereinigten Staaten würden sich wahr- 
scheinlich nicht in den de.utsch-japanis.dien Streit 
mischen. — tlini Konj;'reji.'< herrscht ein anderer Ton. 
viele A'olksvertreter urotesti(;ren gegen 'die Haltung 
der Hegierung. Í^ínator ßrittoii i»eicht<' eine Tages- 
ordnung ein, die wie folgt lautet: Da es auf der Hand 

da^ßi der Krwerb von Kiautsehou durch Japati 
gegen die Interessen der Vereinigten Staaten inici 
Ghinas ist, dessen Territoriuni respektiert werden 
muß,, verlangen wir vom -Ministeriuin des .Aenßern 
au .J;tj)an eine Note zu schicken,, in der gegen die be- 
waffnete Kinmischung* .lapans, das eiium Teil des chi- 
nesischen Territoriums besetzen will, ])rote.stiert wird 
Kein Stück Gliinas soll ohne di(i Kinwilligung diese.s' 
Heiches einer anderen -Macht z tfallen, aucli ni( ht .la- 
pan. 

ew Y ork IS. .A ug. Sämtliche Blätter besprci-hen 
den durch, das japanische Ultimatum an Deutschland 
h( rvorgerufenen Konflikt. Sie erklären, daß die Ge- 
genwart ja])anischer Trup])en an irgend einein Punkte 
in Gjüna la^ls eine (íelahr für die nordamerikanisclieii 
Interessen angesehen werden niußi. 

\\'as h i n gt 0 11, IS, Aug. S.iaatssekreiär B,:yan 
hat erklärt, die reinigten Staaten seien bereit, ge- 
gebenenlalis sofort eingreifen zu können; tmd sollte 
das Kin.schreiten der Hegiiu img noTAvendig M'erden. so 
werde- das ..AVeiß:' Haus" mit der gri'ißien Knergie 
vorgelum, um die Interessen der Nation im 'S.ilhui 
Ozean zu wahren. 

New A'ork. 18. -Aug. In der ersten Verlustliste 
figurieren zwei Bataillonskommandeure desselben He- 
giinenfs, die am Ki. .Vugnst gefallen .sind, ferner 
ein Hauiitmann und H I.eutnants. Die Gattin des ge- 
iallenen Hauptmanns von Lürzjw wurde anf feindli- 
<;her Krde geti'rtet. als sie sieh aul denr >ehla' hl- 
felde befand, mn nach dem Leichnam ihres Mannes zu 
stielten. 

jJ: 5ÍC í!í 

Das Krs( heiiien der deutschen -Vrmee vor den To- 
ren von Paris wird von allen Seiten bestätigt. .Mau 
gibt sich aber Alülie. diesen Krfolg der Deuts, hcti ab- 
zuschwächen. indem man behaujitei. dal.V noch andere 
Heere (d;;er Franzosen sich in Fi'ankreicli befändiui 
und indem man.General Pau wenigstens jxir Telegrai)h 
im Kl.saß: siegen läßt. Diese .Mirti^ilmg mijchten wir 
als einen letzten Trost ft'ir die Pariser iietrachten.'die 
noch die Naivität haben, zu glauben, daß dieser l!e- 
neral doch noch iji Deutsehland vordringen ttnd sich 
mit den Hussen ,in Berlin vereinigen könnte. Las- 
sen wir jenen armen Leichtgläubigen diesen sehwa- 
c-iien Trost, die Ei'eignisse weiden sie bald ;ris di> 
seil letzten Träumen reißen. .AVir werden in den näch- 
sten Tagen wohl nun näheres über die .Vtifsti 
des Belagerungsheeres htiren. Kin Sturm auf Paris ist 
ausgeschlossen ttnd die Andeutungen der Hava^steh'- 
grannne nach dieser Hicditung hin gehören in das 
Heich der Fabel, Kin solcher könnte nur stattfin.len, 
wenn er durch, (dueii sich im Innerti der .Seinestadt 
(jrhe.bt iideii Sturm, untersti'itzt wird, zu dem. wie wir iu 
dem weiter unten geincMiden iMuikspriich aus New 

lork Ik richten, ,<i'ie -\nzeichen eventueli v.jrliandeu 
sind. W ir haben von allem Anfange an darauf hinge- 
iWiesen. daß dile Belagerung von Paris in der Sladt 
selb.st Unruhen hervorrufen köimte und .sind anidi nocIi 
heute (1(U' Ansicht, daß sicii recht (lunkle Krei-nis.-.i 
in dei' Lichtstadt abspielen werden, die dem detitscheii 
Het^^re eiitschiedíMi .j^üiistig Sehl könnten. 

-Nach den Küstenstädten Pelt;iens und Fi^aiikreichsi 
hin dürfte sich die -Aufmerksamkeit der deiitsc 
Kiiegfnhrung jetzt (dicnfalls mehr richten, da 
doch dcti Zuzug englischer Trtt])pen abschneiden nittßiL 
wenn dieser auch nicht mehr bedeutend sein dürfte.; 

i(?a sich die Kngländer für eine verlorene Positioii 
jedenfalls nicht mehr opfern werden, auch ihre Atif- 
merlvsamkeit niidn- auf ihr eigenes Land werden kon- 
zentrieren nn-issen, das von den Deutscheu 
etwas eiuu'gisclier auls Korn 
dürfte. 

Naclrsteheiid die wi.-hrigsten einzelnen 
gi'amme: 

Pari.s, ;5. (Proklamation de.s Präsidenten 
tiiond Poincaré an das französische \'olk.) F'raiizosen! 
Schon .seit einigen Wochen sind unsere heldenmüti- 
gen Truppen in bhiiige Kämiife mit dem feindlichea 
Heere verwickelt. Die Tajilerkeit unserer Soldaten 
hat ihnen an verschiedenen Punkten tKMiierkenswer- 
tc A'orteile gesichert. Aber der Kiiifall der Deutschen 
vom Norden her zwingt uns, ztiri'tckzttweichen. 

^ Der Präsident der Republik und die französisch ■ 
Regierung mußten eine traurige KntsGheidumi tref 
feil. Um für die nationale Hetfung zu sorucn,' habe 
die Regierungsbehörden die PIlicht, sich zitrückzuzi, 
hen und i^iris lür den Augenblick unter dem Kom- 
mando des hervorragenden .Armeeführers zu lass(!ti. 
det \oller Alut und mit iMitluisiasinus diese ])atrioti- 
sche Hauptstadt ttnd ihre Bewohner gegen detfaii- 
tttckenden Feind verteidigen wird. Aber Ier Krieg 
muß gleichzeitig in dem ganzen ülirigen Teil des fran- 
zösischen Terntoriunis fortgesetzt M-erden. ohne Frie- 
den, ohne Unterbreclumg^, ohne Stillstand und ohne 
Weichen und \\'anken. Fls ist der heilige Kriei;- fi'ir 
die Khre dei' Nation und die ^^■ie lerherslelluni de.s' 
verletzten Rechtes. 

Alle tuisere Heeresabteilungen sind vollsiändig und 
in denjenigen, die üliei'große und zu fCihlbare Verlu- 
ste erlitten haben, wurden die Lücken sofort durch 
die Reserven ausgefüllt. Das Kinziehen der R.'krtucii 
sichert uns für morgen weitere Hilfe an Mannschaf- 
ten und an F^nergie. 

Widerstand leisten und kämpfen, das muß. ,lie De- 
vise der vereinigten englischen, ru.ssischen, Ixdgiscjheii 
und iranzosischen Heere sein. AMderstand'leisten und 
kämpfen, während die Kngläiuh'r ziit- Sei' die Ver- 
liindungen (Um- Feinde mit dem übrigen Teil der Weh 
al)schneiden. 

AA'iderstand leisten und kämpfen, während di( - Rus- 
sen forrfahren vorzudringen, um den entscheidenden 
SchhiL 
ren. 

im H(>rzen de.s deutschen Heiches zu vollfüh- 

z^ilu n 
Alle 

al>hä 

1. dies.'u Hi'u.-'i'ung der Republik s;,'in j.--. 
idersiand in allen J<'ilen zu leiien. 

Franzjosen werden sich erheben, um ihre Uii- 
gigkeir zti verteidigtm. .Aber um diesem Hie- 

senkamiife die ganze Kraft uikI volle AVirksamkeii 
veileiheit zu können, ist (\s notwendig, daß die Re- 
gi(rung ihr<' tr.'ie Bewegung b.'halte und die Forde- 
rtnig(ui, die die Militärbeliöi'd» an sie siellt, liefriedi- 
gen kann. .Aus diesem Clrnnde hat die Hegierung ihren 
.'^itz N'orübergelu'iid nach einem Platze des nationa- 
h n lerritoriunis verlegt, von wo aus sie in fortwäli- 
leiidem A'erkehr mir allen Truppen des I.aiides blei- 
ben kann. Die Ih'rren .Abgeordneten werden geberen. 
sich, nicht zu zerstreuen, damit sie iinsraiule siiuL 
mir der Hegierung und ihren Kolhigen' einen Block 
narionalei- Kinigkeit dem I-,'inde gegenülier zu biidfu. 

:i(> Regierung hat, lievor sie' l^ii-is verließ, die- 
A'(U tcMdigung d,'r llauiHStadt durch ein Schanze'nfeld 
im<l dtircii alle in ihrer Machr stehenden Mittel gesi- 
chert. Siti weiß, dal.! es nichi notwendig' ist, der t>,'- 
wnnderujigswi'udigen jiaris.'r Bevölkerung Ruhe, Knt- 
schlossenheit timi kaltes Blut anzuempfehlen, denn 
dieself.e hat sich siets auf der Hiihe ihrer vornehm- 
sten Pllichien gehalten. 

rairzoseii! Bewahren wir alle eine würdig,; Hal- 
tung in diesen rraurigen Uin.stäiuk'ii, und wir wer- 
den den endgfihigcn Sieg davontragen! .Ja. wir w,'r- 
den ihn davontragen dui ch uns.M-en ttnbeugsanieii 
Willen, -durch unseren ^^ iderstan(l und unsere .\us- 
dau(f, denn eine Nation, die niühr untergelien will, 
die, um ihre Kxistenz zu wahren, weder vor Leiden 
noch vor Opfern zurückscin-eckt, kann sicher anf den 
Sieg rechnen. 

{.An PhrasenscJiwall und Hohlheiten leistet diese 
J't oklaniation das Mensclieninöglichsre. Mau kann aus 
ihr zwischen den Zeilen lesen, daß Präsident Poin- 
cart' sellist nicht mehr an dasjenige glaubr, was 
proklaniierr, sondern dal.!, er clie Lage für Fr.iiik- 
11 ich lür verloren hält. .Anderi'rsL'iis geht auch .aus 

hervor, daß die guten Pari.ser 
^\■irkliche Lage noch nicht auf- 
ihneti ihre wahre Situation in 

tar werden wird, so ist es b,n 
dem iranzösischen N'olkschai'akter gar nicht ausge- 
sclilossen. daß die jetzige reiiublikanische Regierung'' 
hinweggefegl wird, wie früher andere Rofiierungeii' 
iu ähnlicher Weise beseitigt wurden. ^\Cnti auch die 
jetzige republikanisohe Regi.'ruiig mir. dem Iraiiz' 
sisohen Volke nicht ein so frivole.s Sjiiel gcrrieben 
hat wie Xapoleon fll. 1870.-so li;u doch gerade Ray- 
mond Poincarc sich viel zu sehr iiiit Rußland einge- 
lassen und sein jüngster Besucji beim Zaren hat <ehr 
viel dazu beigetragen, die Ki iegsstimnmng in Frank- 
leich zu sclmren, die rajiid zunahm; trorzdem .Ican 
• laurès ihr einen starken Heininsfilnih aiuegic. Wir 
glatilien nichr, (l:iß. die jetzt beginnende Belagornng 
von Paris ohne Zwist'henfall auf seiten der Franzo- 
sen z.u Knde g>'hl. Wir sehen vielmeiir eine Hevohi- 
tion voraus, die entweder einen luonarchistischen oder 
soziahui (."haraktcr iragv'ii \A'ir,l, die letztere s'hr'iu; 
uns nu-hr Aussicht auf Krfolg bei der Pariser 
völkerunu zu haben.) 

der Verölfentlichting 
überhauiit über ihre 
gekläit sind. Wenn 
der nächsten Zeil k 
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Die alfehrwürdige 

Hausapofheke 

mit ihren Kräutern, Pillen und Pflafiern von meift fehr zweifele- 

haftem Wert hat ausgedient, denn die moderne WiíTeníchaft hat 

in komprimierter, handlicher Form ein Mittel von eminenter HeiU 

kraft gegen Sdinierzen aller Art, wie Kopf- und Zahnläimerzen, 

Migräne, neuralgifdie und nervöfe Sdhmerzen, Influenza, Fieber 

etc. bereitgefiellt in den 

Aspirin Tableffen „Bayer" 

in Originalpackung mif dem BayerHrcuZ 

Pai'is. 4^ Kill (leat.sc•ll<^s Fhig'zeug optn'ie.rto iibor 
Belfoil und ließ ciiü^v üoinbcii in die Festung fal- 
len, die indessen keinen Seliadeii venu'saeliten. 

Paris, 4. Kiu deutsehes Fluymif;-, wclidien Prt'oh- 
achtung'cn übei- doni. Gcliöl:^ von Viueeniies (Pariü;) 
machte, wurde von Kug'clii,, die die unter ihni in Quar- 
tiei- lieficndeu Truppen zu ihm hhiaufsandten getrof, 
fe-n und fiel zur Erde. 

Paris, 4. Um 11 Uhr morgens beiande]i bneh die 
doutsclieu Tru])pou bereits in ü'haiitilly und iK'absieli- 
tigeu die Sradt im Sturm zu nehmen. Í>ie französischu 
Armee sliitzt sich mit ilu'cm reckten Hügel auf (iie.Ke- 
stui!gswei'k(> von Paris. Eine,' lange Linie tlelinl: sich 
bis Reims aus, vou hier geht dieselbe weiter nacb .\'ej'- 
duu, wo sie^si'ch mit den Streitkrä.fteu des GeueralS' Pau 
vereinigt, die wieder weiter bis iiacli Paris reichen. 
(Also noch im letzten Augenblick, wo, die deutsehe 
Armee vor den .Mauern von P;u'is angelangt ist, gi))t 
die Havas nocn i'rivole Lügen zum "besten. Die Ge- 
l'eclitslinie der Franzosen würde nncih dieser Angalia 
sich (jiier (hncli ganz Frankieich crsti (H'keii. Das ist 
Blödsinn, ebcmso wie die ^Mitteilung, daß die deutschen 
Tnij)))en beai>siehtigen, 'Pai'is im Sturnr zu uinunen. 
Vorläulig nöcli nicht). 

Petersbiu'g, ;•!. Zar Nikolaus U. verlieh d(un 
Genei'al Heimcnkampff den ()rd(ui vom luiiligen AA'la- 
dimii' mit Sehwotern am Ringe. (Jeneral Renucn- 
kanif^ff befehligt das i-ussiselie Heer, welches in O.'it- 
preul.ien operiert. 

Pet+'rsburg, ;5. ^'om Hauptquartier der russi- 
schen Truppen in'Ostpreußen wird nach hier telegra- 
phiert, daß die Gar'iiison der iM'sumg Königsberg einen 
Ausfall machte, aber von den Ru.ssen zurüekgesfhla- 
gen wui'de. 

Petersburg, ;>. Großfi'u'st ]S'ikolaus Xikola- 
jewitscli, Gberbcfehlshabebr der russischen Armee, 
welche in Galizieu operiert, sandte an den Zaren das 
folgende Telegramm: Mit poí3.er Freude danki' ich 
Euer Majestäi dafüi', daß Siei mich zum Oberbel'ehls- 
liabcr dieses tapferen Heeres ernannten, welches so- 
eben durch Gottes Gnade einen groß|en Sieg errungen 
liat. General Rousskj^ hat heute morgen 11 Uhr Lem- 
bergs genommen. Die Armee des Gi'irerals lUissiloff 
ihrerseits Jiahm die" Stadt Halic'z. (Aus diesem Tele- 
gran}m ist wenigstens zu ersehe]i, daß die neulich gi-- 
meldete Abi'eise des Zaren nacli dem Kriegssehau- 
])latz falsch war). 

Petersburg, ;■!. Es wird miigeteilr, daß die i'u.s- 
si.schen Tru])pen weiter im nördlichen und östlichen 
Teil von ()stpreuß;'u offensiv voi'gelien. Sie zei'siör- 
ten die Kisenliahnsiationen Landsbei'g, P)i.schofsslein, 
sowie andei'e Plätze auf der Eisenbahnsrrecke nariiMi- 
st< in Königsb.erg, Im .südlichen Teile grilfen die 
J/eutscImn mit üln^rlegenen Htre.itkräften z-wei 'rus- 
iiisclie .Armeekorps an, we'lche bedeutende \'erlustc 
iiurcri die aus 'Qen Weicjiselfestungen herbeigeschaff- 
ten (iesehi'irze erlitten. Trotzdem blieben (íie russi'- 
scheii Truppeil im Kontakt mit den deutschen tmd 
«M'nplangen fortgesetzt A'ersrärkungen. Die Kämjife 
mit den Oesterreicherii nehmen auf (h^r g'aiiÄcn Li- 
nie ihren Fortgang. (Die eroherien Plärz.e werden so 
liiichtbai- durcheinandergeworfen, daß schon daraus 
die Tuwahrseheinlichkeir hervorgeht. Der P.eamte der 
Havas .Vgentiir, der mit der Ertindung dieser Teie- 
gramine heaüln-agi: wird, ist schleclit in der Cieogra- 
plii(^ liewaiidert. Wir glauben nie und nimmer, daß 
dieses Telegramm tmd die anderen gleichen Schlages 
aus Peter.sjiurg kommen, .sie werden in den P>üros 
der Havas, vielleicht gar in der fiio-Filiale ders(>lben 
fabriziert.) 

Petersburg, 8. Ein offizielles Telegramm ans 
Nisch, der provisorischen Hauptstadt Serbiens^ teilt 
mit, daß .an <len Ufern des Jadar. eines Nebenflusses 
der Drina, eine große Schlacht stattfand. Die Oester- 
reicher. die L'äO.ÜOO Mann stark waren und die Ueber- 
macht hatten, würden geschlag'en. (Die Xachricliteu 
\-oin scrliischen Kriegsschauplatz, die hier von der 
Hava.s verbreitet wei-den, verdienen gar keinen (ilau- 
beii. Seit den ersten Tagen des August sind dicOester- 
i'eicher-lTiigarn bereits Herren von B;Tgrad und seit 
dieser Zeit kommen dann fortgesetzt Siege der Ser- 
ben, die aber stets von der Ílavas-Agentur gemel- 
det werden. Uebei' die Lage <ler Dinge in'öerbii'nlvann 
man sich hier überhaupt kein richtiges Bild machen). 

London. :->. Aus Tscliifu wird mitgeteilt, daß zwei 
japanische Kriegsschil'fe weitcüc. 4500 Mann Trup- 
])cn in Lung-Kou landeten und die Fiseiibahiien unrl 
Telegraphen mit Be,schlag belegten. 

London, n. Ein aus AVellington (Neuseeland) eili- 
ge! i'olfenes Telegramm berichtet, daü der Gouveriu'ur 
der dtMitschen nesiczimgen auf den Sanioaiiiseln sich 
den Engiáiiderii ergab. Er wurde, zusammen mit chir 
Garnison als Gefangener nach den Eidji-fnseln trans- 
poniert. Die englisc.hen Soldaten hil,iiteii auf der Zita- 
delle die englische Fahiu^ Bevor die Deutschen Sa- 
moa verlief.k'n, ri(!htelen sie eine Botschaft an <len 
Ciouveriietu' von Neuseeland. 

London, 4. Es geht das Gerücht, daß Genei'al von 
Bi'ilow von einem vei'wun<leten belgischen Soldaren 
getötet \^■urdc, als er di(! Kriegskarte studierte. 

London, 4. Die deutschen Truppen, die in Ostpreu- 
ßen standen, erhielten den Hefelil in Eilmärsclien in 
Rußland vorzudringen, umsD sclmell wie nlöglic.l^\^'ar- 
schau zu besetzen. Die Deutschen und Oesterreicher- 
Ungarn sind bereits im Besitz von IjOilz.(Da scheint 
dem Havas-Kabeljungen eine A'erwechslung' passiert 
zu sein. Er hat anstatt des Lügenberichts ein wahr- 
heitsgemäßes Telegramm exjiediei-t. .letzt wird mit 
einem .Male wieder liestãtigt, daß die Deutschen und 
?)este4Teieher bereits in Rußland sind. Also bestäti- 
gen sieh di(i offiziellen deufschen Alitteilungen, daß 
die r,ago auch auf d(nn östlichen Krieg'sschauplatz für 
Deutschland und Oestf>rreich-Ungarn g'Cuistig ist). 

inst e rd am, 4. Der russische Gesandre am hol- 
ländisclion Hofe gab in einem Ge..sj)räch mit Freunden 
zu verstehen, da«I,> der Kriegsplan Rußlands dahin 
gehe", zunächst AVieii zu nehmen, hier seine Sielhmg 
durch eine große Armee zu befestig'on, dann nach Ifcr- 
lin ebenfalls mit einem großen Heere vorzui'ücken 
und ein drittes den Franzosen zu Hilfe zu senden. ^F^s 
mag ja hier Kinder geben, die diese Nachrieht glau- 
ben, wer aber ein kleines bischen Denkfähigkeit hat. 
der weißj, daß ein f)iploniat den Kriegsjilan .seines Lan- 
des niclii in einem (iespräch mit Freunden verrät. Der 
obengenannte l'lan ist das Projekt, welches sich die 
Havas-Agciitur ii'ir ihre 'Lügen zureclitgelegt Jiat. 
Nach diesem lieabsichtigt sie die Sicgeitelegramme ab-, 
zufassen. Die Russen werden nach Wien'und Berlin 
gehen! nati'irlich, aber t'.rst können vor lachen — 
sagt der Ilerliner. — Bis sie es erreicht haben und 
dann den Eranzoseu (^in Hilfsheer senden kömiim, 
inmer natürlich ein großes, ist Paris längst in den 
'iànden der Deutschen. Es ist wirklich zu dumm, daß 
dergleiclien kindise.he Telegramme kein Ivnde neh- 
men). 

.Madrid. 4., Es ist hier das Cierücht, verbreitet, 
difß' die deulsehen Trup))en bereits Fühlung mit ilen 
ersten [jinirn der Verteidigungsarmee von Paris' 
Jiaben. 

New o r k, 4. f]s sind hier mehrere sieh wider- 
.sprecliende Nacinichten i'ibia' die jiolitische T^age in 
Frankreieli verbreitet. Fortwährend treffen neue Mit- 
reilungen ein. die indessen kein kla.res Bild über die 
A'i/rgängc. geben. (Sollten unsere ■Mutmaßungen Tiber 
«'in(> Revolution, die bei einer eventuellen Bi.dagerung 
von Paris zu erwarten,, sich schon gleich b(M Beginn 
iltrsidbi.ii erfüllen? ^^■i|• würtlen uns nicht wundern, 

wenn die Bevölkerung sich gegen die Belagferuiiü' aus- 
.sprecjien und der deutschen Armee den even- 
tuellen Eintritt in die Stadt erleichtern würde). 

Inland. 

Kille Prot est versam III 1 un g der deut- 
schen Kolonie» São Paailos. A^oi'gestern Abend 
fanden sich ca. 'iOO deursehe .Männer im »Saale der 
'Germania ein, um gegen di(> ebenso brutale wie blöde 
\ erleuindung des deutsehen .Heeres z.u protestieren. 
Um welche ,,Nachrichten" '(ss si('h handelt, ist unse- 
ren Lesern schon -zur Geiu'ige lM.^kannt. Seiulem das 
Krieg.'igii'iek sieh g-anz lentschieden unseren braven 
fruppen zugewendet hat, ^werden die Soldaten unse- 
res Vaterlandes, unseri' ßri'ider, die all(>s einsetzen 
für die IChre der Nation,,fortwährend als die schlinun- 
steii Mordbrenner, als 45anditen und Schäiid(>r der 
verruchtesten Art geschildert. AVas die Phantasie A 
degenerierten Hirnen (>rsinnen |Und was die tieiv^» 
Gemeinheit erfinden kann, das wird unseren brasil^p 
nischen Mitbürgern von einer Telegraphenagen^P 
die im Lügen ihre eigenen Itidcorde schlägt, al^P- 
glaubigte Wahrheir aufgetischt. Dieselbe Havas, die 
bei je<iíM' brasilianischen Revolution unsiire Alitbür- 
ger als Be.ftien jn Menschengesialt hinzustellen sieh 
erfrechte, dieseltw gewissenlose jlavas, die in ihren 
für die europäische Presse besriinmten Berichten je- 
den Lrasiliaiiischen Staatsmann als einen Erzgauner 
hinsfelli, dieselbe Hava-s, die ui'is nur als eiiu* ..Ausge- 
burt von CJenieinheit und X'erworfenheit dünkt, ver- 
leumdet unsere Stammesbrüder, fleren jugr-ndliches 
Blut für die Kultur auf fremde. Erde fließt, Tag für 
Tag. Gegen diese Lügen sollte und wollti^ die deut- 
sche Kolonie protestieren. 

Der Prote.st, der im Auftrag der A'e.rsa nun hing, die 
ohne Frage das ganz<> Deutschtum vertrat, aufgesetzt 
wui'de. ist an einer anderen Stelle unseres Blattes ver- 
(")f fem licht; außer diesem Protest will die deutsche 
Kolonie keine A'^eröff.'ntlichimgen mehr vornelimen, 
denn die N'ersammluiig kam nach, mehreren Reden 
für und wider -zu dem Schlußi, daJ.> auf di(i- G<;.meiii- 
heiteii der Havas keine Antwort die be.ste .Ant- 
wort ist. Wir wollen sie mit A'erachtung von uns 
weisen wie ein schmutziges Aviderliches (Jeschmeiß. 
AVer denken'kann, der wird aus den ,,Nachrichten" 
seibat ersehen, daß sie erfunden sind, und wer das 
nicht ersieht, der ist auch durch keinen Protest zu 
l>elehreu, denn gegen die Duniinh<!it kämpfen .seliist 
die (i(")tter vergebens. 

Freimärkte. Der Herr |.Munizipal])räieki hat be- 
siinmit, daß. die LelxMismitrelmärkte an den folgen- 
d(>n Wochentagen und auf (hm nachgenannten Plät- 
zen stattfinden sollen. .Jeden Dienstag auf der Praea 
Moraes Bari'os (Braz). .Jeden SoiinalKmd auf dem I.ar- 
ge .\rouche (unterer Teil), .leden Sonniag und Don- 
nerstag auf dem Largo Cíeneral Ozorio. Bei dem gro- 
ßen Anklang, den diese ersten Märkte fanden, ist z..u 
hoffen, daß die Zahl der \'erkäufer und fväufer im- 
mer größer werden wird. Die Familien der verscliie- 
denen Stadtteile werden auf diesen F'reiniärkten die 
notwendigen Lebensmittel finden, um ihren Wochen- 
l>ed!irl mit größter Bequemlichkeit und zu angemes- 
senen Preisen decken zu können. Alorgen Sonntag', fin- 
det von () bis 11 Uhr Afarkr auf dem Largo General 
Ozorio statt. 

Vorsieht liei Belsen nach Eurojia. Die 
\veltbekannto Perfidie der Engländer zeigt sich wie- 
der einmal im schönsten Lichte in Bezug auf die 
Achtung der Interessen der neutralen .Mächte, isie (ir- 
klärten gi'oßsprecheriscli vor einigen AVoclien, daß) 
sie dlie Herren der Meere sind und die Handelsschiffe 
der neutralen Mächte ruhig ihre Reisen unternehmeil 
könnten, sie würden sie nicht belästigen, sondern im 
Gegenteil scliütziim. AVie dieser Schutz"zu verstehen ist, 
beA\'eist folgender A^orfall. Der Ghef eines hier in São 
Paulo sehr bekannten deutschen Hauses^ begab sich 
vor Ausbruch des Kriege's mit dem holländisehen 
Dampfer ,,Tubantia." nach Euroiia. AVährend er sich' 
auf der Reise befand, brach der Krieg aus. Vor Am- 
sterdam Avin-de die „Tubantia." auf hoher Sec^ ange- 
halten, durchsuolil., die deutschen Passagiere auf da.s 
Kriegsschiff i'ibernommen und naeh Plymouth geführt. 
A'on dort hat der Herr seinem Hause nach hier diese 
Verletzung der Neutralität dm"ch die Engländer mit- 
geteilt. Zu bemerken wollen wir außterdem nicht ver- 
gessen, daßj id.er betreffende Herr über das militär- 
pllichtige Alter liinans ist und da^ß er die Reise liier 
antrat, als noch alles im tiefsttui Frieden war. Das 
ist englisches Anstaiulsgefühl und Achtung vor der 
Neutralität. Der Herr, der hier ('lief 
einer sehr geachteten deutschen Firma ist. 

sitzt jetzt in Plymouth, wohin ihn die Engländer 
schleppten, die der A^'elt geg'eiü'iber immer so tun, 
als ob sie die Zivilisation repräsentierim. 
Es ist dies ein Akt ganz gew'ölmliclier 
Piraterie, der bei deii Briten allerdings 
nichts neues ist. A'or den deutschen Soldaten in Frank- 
reich reilien sie aus, an wehrlosen deutschen Bürgern 
kühlen sie indessen ihr Ali'itchen. Es wird wohl richtig 
sein, was dieser Tage ein von Europa liier eingetrof- 
fener Herr erzählte, <laßi die enghschen Soldaten die 
iYanzosen in den Schlachten mehr stören, als sie 
ihnen helfen. Aber wehrlosen friedlichen Bürgern ge- 
genüber, da sind sie tajifer. Es muß Wmider nehmen, 
daß die Verwaltung .des Königlich Holländischen 
Lloy<ls sich eine solc.'lwi. \"erletzung- d<n* Neutralität 
Hollands gefallen läßt. Es muß doch in Plymouth 
einen diplomatischen A'ertretcr geben, dem die Wah- 
rung der Interessen der deutschen Beiclisangehörigen 
übertragen wurde. Floffentlich ist es diesem gelungen, 
unseren Tiandsmanii aus seinem dortigen unfreiwil- 
ligen Aufenthalt zu erlösen. •--( 'Also A'orsicht bei 
Reisen auf den Dampfern der neutralen Xatioiien nach 
liuropa. Die Engländer treiben Piraterie! 

Die Deutsehen in Rio Glaro und der 
.fvrieg. A^■ie uns von eimuii in Rio l'laro ansässigen 
Leser unseres Blattes persönlich berichtet wurde, "ha- 
bon dort die;Herreii .Julius Stern, Pfarrer Kölle n.;a. die 
Initiative zu einer Sammlung für das Deutsche Rote 
Kreuz ergriffen. Das Resultat ist bisher sehr eríreii- 
Jich. 'denn es wurden nahe an (iOOSOOO aulgebracht. 
Die Sammlung wird nicht nur foi'tgesetzt, sondern 
es haben sich bereits 70 Herren zusammengetan und 
einen Hilfsverein mit ständigem Gharakter gebildet. 
Der Verein stellt sich die Aufgabe, notleidende Lands- 
ieute nach Kräften zu unterstützen. Ein Bravo den 
wa<'kereu Rio Glarensern! 

Die 1 a t e i n i s (! h e Solid a r i t ä t. In dem in Rio 
erscheinenden ,,Gorricre Italiano" macht Herr Anto- 
nio (Jorrado Limongi den Lusobrasilianeni .sehr be- 
rechtigte \'orhahuiig'e.n üIkm' ihre blinden Sympathien 
lür Frankreich. Kr schreibt; „Warum soviele l'eber- 
tnubung im (íefülil der Sympathie für di(> französi- 
schen Waffen und warum soviele .Animosität gegen 
die deutschen Heere? Wir wissen, daß die AntwWt 
bereit ist, daß man unsere F'rage für naiv hält: Der 
franzö-sische Sieg ist der Triumph der lateinischen 
Rasse, also auch der unsere gegen das iMiidringen 
der teutonisehen. Wir könnten einwenden, daß an 
der Seit<i der Lateiner heute Angelsachsen und Sla- 
wen kämiifen und daß, wenn der Dreiverband siegt, 
.Frankreich zwar vielen Ruhmeslorb(>er erringen wird, 
daß. aber die besten materiellen Früchte Eim'land 
und Rußland einheimsen werden. .Aber wir wollen 
die AVichtigkeh des Triumphes der lateinischen Rasse 
anerkennen, deren Söhne ja auch wir sind. Wir wür- 
den die Antwort also e.benfalls unterschreiben, wenn 
wir von ihrer .Aufrichtigkeit überzeugt Aväreii. Wäre 
sie wirklich aufrichtig, so hätte der ^^'ullsch nach 
dem Siege der lateinischen Ra.s.s{i in P>rasilien nie- 
mals erlöschen können; er hü'ißte vielmehr das Pro- 
dukt der P>esfändigkeit eines spontanen G<'fühls sein, 
nicht aber durch die Leberireibung aufgei^eitscht und 
durch die Lüge gelälscht. Er müßte nicht nur heu- 
te herrsclH'u, sondern auch gestern gelierrscht lia- 
iicri. Aller man sage uns: wurde (iine derartig!; Syni- 
])athie auch für ein anderes lateinisches Volk be- 
zeugt, als er seine AVaffen im Namen der 
Zivilisation hinaustrug, deren Pioniere seine arbeit- 
samen und infelligenien Söhne ebenso .sind wie die 
Deutscheu'? Wir sprechen vom italienischen A'olke 
und seineu Feldzügen geg'en Abessynier und Türken. 
AVenn wirklich der AA'unsch nach dem Triumph der 
lateinischen Rasse das jetzige Gefühl der Sympathie 
für den 'Sieg der Franzosen hervorruft, warum ver- 
hielt man sich gegen Italien so feindlich, als sein 
Stern durch Vlie Niederlage von Adua verdüstert wur- 
de? AA'armn wurde das Bild Aleneliks in die Schau- 
fenster gestellt? AA'aruni drückte dcM- Präsident eines 
brasilianischen Staates in s.Hiier Botschaft dem Ne- 
gus seine Freude über den Sieg aus? AVarum veröf- 
fentlichten. als die wiedererstandenen römischen Ad- 
ler die Zivilisation nach den Küsten Lylücins trugen, 
die Zeitungen falsche Nachrichten ülier italienische 
Niederlag-en? Warum julielte man den Türken zu? 
Sind vielleicht die Untertanen ACeneliks und des Sul- 
tans von Koiisiaiitinopel auch Lateiner? Die .Antwort 
aul unsere Frag;.* würde; den Grund der .Animosität 
von g(\stern geg'eii das italienische und von lunite. 
gegen das 'deutsche A'olk aufhellen. Ks ist. das ewige 
Laster der menschlichen Undankbarkeit, welches die 
schmachvollsten Seiten in der (resehiclite der \'öl- 
ker geschrieben hat." 

K ri egs lier i du e r s t a 11 u n g. .Die Kngläiider 
lebten bisher in dem Wahn, die Herren der ganzen 
Weh zu sein, und da jeder die anderen meistenteils 

nach, sich selbst benrtiMlt, so bildeten sie sich ei 
daß dieser Plaiu't von laurer Dummköpfen iH'X'i'ilke 
sei. Als nun die. Piraten- und Freibeuterjiolitik <1. 
perfiden Albion die. AVeit in diesen mörderischen ivrii 
stürzte, der der letzte Englands bleiben mid mit de 
Zusammenbruch der Räuberherrlichkeit der sieifh 
nenen Insulaner enden dürfte, da dachten die Mi.ste 
in ihrer geistigen Beschränktheit, alle überseeisclu 
Nationen mit den Lügeniuichrichteii speisen zu köi 
neu. die ihre Tintenknlis 'sich aus den Fing(;.i^ s 
gen oder die die vom Whisky-Genuß, angeregte en,- 
iische Phantasie ersiimi. .Uiiu' es gelang nicht. D 
deutsche dralitlose Telegraiihie war'diesen sogenani 
ren Herren der Welt niclu untertau und sie fuiikti 
liiert gut. DfiUtschland kann Nachrichten nach di 
A'ereinigten Staaten gelangen la.ssen und auf die; 
AVeise das englische Ía'igeng'ew<;be zer.stören. Dara 
hatt( 11 (iie Herrschalten nun nicht gedacht und a 
si(í es merkten, da 'gerieten sie in .Viifregung. Wen 
aber die Engländer schon die Ruhe verlieren, dai 
werden sie ausfallend. Zuerst kamen die ..Times" m 
ihrer Erklärung-, daf5 in '.V-inerika. eine regelreelii 
Li'igenfabrik bestehe, und diese Erklärung wurde vo 
englischen Minister des .Aeußern unterstrichen. S 
Eduard (!rey telegra])hierre an 'alle englischen Gi 
sandten und Geschäftsträger, daß in Amerika ei 
Syndikat liestehe, nur zu 'dem Zwecke. gebihhH, i'ibi 
den Krieg .,falsche Naehrichten" xii verbreit(;n. > 
diesem Syndikat gehörten der ,,New York Herald 
die ,,Prensa" in Buenos Aires und die ,,Agencia .\m 
ricana"; diese sind <\s, 'die die „offiziellen deutsche 
Meldungen" in die Weh setzen und dazu beilragei 
daß .Amerika der mit den Nachrichten am schlecht 
steil liediente lOrdteil ist. Die Folgen dieser lòrkh' 
rung h.at Sti' Eduard Grey niclit bedacht 'wie er 
auch die Folgen sehier Piratenpolitik nicht bedacht 
und nun muß er es sich gefallen lassen, daß die zw 
verdächtigten Zeitimgen, die zu den größten der A\'(! 
gehören, und das genannte Korres])ondenzbureau ilii 
wie er es verdient, grob und kernige die Wahrheit s; 
gen. Die ,,.\g'encia .A'niericana" fordert ihn direkt au 
die Stelle zu nennen, der sie Untertan sei oder aur 
nur ein einziges ihrer Telegranime zu widerleg'ei 
Das wird Herr Kduard Grey nun nicht tun könne 
denn gerade die Telegramme, die er lyg-uerisch nenn 
sind wahr, blutig wahr und er hat (hirdi sein .\u 
trumpfen nichts anderem erreicht, als daß er nun i 
ganz Amerika nach seinem wirklichen Wert eini;'( 
schätzt wird. 

Geschützprüfung. Vorge.stern wurde mit de 
neuen _Kru|)])geschützen des Forts Goiiacabana Kai 
ber fíOõ, 190 und Ii) in Rio ein Probeschieikm abgi 
halien. Die Zielscheiben waren auf der i)2()0 m eu 
fcrnten 11ha Redonda aufgestellt. Di<' Uebungen e 
gaben ein ausgezeichnetes Resultat und die hohe 
brasilianischen Offiziere, darunter der Kriegsministi 
General A'espasiano de .Albuquer()ue, waren aiiße 
ordentlich zulrieden. (Die Krup])geschütze sollte 
doch, wenn wir uns nicht irren, absolut untauglic 
sein, und nun erzielt man mit ihnen auf eine ininie 
hin res}>ektable Kiitlenumg ausgez^'ichnete Resu 
täte!) ■ 

AV o h 11 ä t i g k e i t. Aus Anlaß 'der A erheiratui 
seiner Tochter hat Herr .Jorge "Richs, Lilmber der bi 
kannten Gasa Fuchs, wieder einmal, wie schon : 
oft den Beweis erbracht, dajß| er ein mitfühlendi 
Herz fin- die Not anderer hat. Er stiftete 50 Alilre 
fiir (lie Familie dçr deutschen und 50 Alilreis fi 
die Familieii der östeiTeichisch-ungarisclien Resi'rv 
steil, ."lO Milreis für den Frauenhilfsverein und öO Mi 
reis fi'ir icien deutschen Hilfsverein „Kaiser A^'ilheln 
Stiftung". Diese hochherzigen Gaben sind in jetzigi 
schwerer Zeit doppelt willkommen und sichei'ii de 
edlen Geber den Dank der Armen und Bedrückte 

,,.A Guerra". Heute erscheint die zweite Nun 
liier'der von Herrn Dr. Geenen herausgegebenen Zei 
schritt .,.A (Uierra". Das einzelne Kxeniplai' kost« 
200 Reis. 

D (> u t s c h - E \' a n g e 1 i s c h e (í i; in e i n d e z u ; 
Paulo, ,Rna A'isconde do Rio Branco 10. Soimia' 
den 6. September; 10 Uhr Gemeindegottesdienst. Iii 
Uhr Liederstunde d(>s Kindergottesdienstes. 

Pa.stor F. Hartmann. 

Deut s c h e E v a ii g e 1. G e m e i n d e i n S a n 1 o 
Sonntag, den (>. SeptenilK'r, .'/ug'endgotiesdienst ui 
eii) Uhr, (iemeindeg'ottesdienst ,um 10 I'hr. 

Pfarrer Heidenreich. 

Siii iPDDS 

^ammlang^ 

für d.<- Angehörigen der deutschen und österreiehisc 
ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Bestand 2:G4S.'?G 
Neu hinzugekommen: 

Reliwinkel õSOO 
Ludwig Spitzer lOSOC 
Ein Deutscher lOSOO 
AVilhelm Dorn • lO-SOO 
R. St. 
.Ala.K Steiner lO.-sOO 
N. ■ .ö.SOO 
Gustav Hagedorn -.l^OO 
.Jos(^i AVeigand 20.S00 
Alitt woch-Skatklub 7.s()0 
]\L L., Aloiii/äo ' 10.^00 
•Torge Fuchs õOSOO 
Herm. Möller - ö.^Of) 
1-ranz Tri1.)st lo-ioo 
.Jorge Rheder öOSOO 
Franz Lange 2800 
Damenriege der Turnerschaft von 1890 í-iOíisOO 
Samnihmg uii'ter den Sängern des 

"Männergesangvereins ..Frohsinn" íiO.sOO 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
Bestand ' i; l()2.s00 

Neu hinzugekommen: 
D. Ii. A. M. losoo 
Ilehwinkel 5,i;oo 
Ludwig Spitzer 20.^00 
Ein Deutscher 10§00 
Max Steiner • lOSOO 
.Jorge Fuchs õO-sOO 
Herm. Möller fj.soo 
•lorge Rheder fiO-^OO 
Franz Lange 2.'s.jO( 
Daniem'ieg(> (k;r Turnerschaft von KS90 ;i0-^00 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der .Welir 
Pflichtigen nicht in Not geraten. ^ 
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Erklärung. 

Im Saale der Gesellschaft Germania 
versammelten sich gestern e wa 200 
nitglieder der hiesigen deutschen Ko- 
lonie, um über die Haltung der Deut- 
schen gegenüber den verleumderischen 
Nachrichten zu beraten, welche, aus 
französischer Quelle stammend, via 
England durch die hiesige Presse über 
die Führung und Moral unserer im 
Felde stehenden Truppen verbreitet 
worden sind, denen die gemeinsten 
Schandtaten und Akte grausamer Roh- 
heit nachgesagt werden, in der aus- 
gesprochenen Absicht, uns Deutschen 
die Sympathien der Brasilianer zu ent- 
fremden. 

Die deutsche Kolonie bedauert aufs 
tiefste, dass ein grosser Teil der hie- 
sigen Presse sich auf diese Weise zum 
Werkzeug der gegen die anerkannt ge- 
bildetste und bestdiziplinierte Truppe 
der Welt gerichteten verläumderi- 
schen Eingriffe gemacht hat, ist jedoch 
überzeugt, dass die gebildeten und 
einsichtsvollen Brasilianer diese Aus- 
wüchse des Chauvinismus und kras- 
sester Dummheit auf ihren richtigen 
Wert einzuschätzen wissen werden. 
Die Kolonie hält es unter ihrer Würde 
auf derartige Angriffe fremder Ehre 
einzugehen und beauftragte daher die 
unterzeichnete Kommission, diesen 
ihren Entschluss zur Kenntnis der 
Oeffentlichkeit zu bringen. 

São Paulo, den 4. September 1914. 

W. Richers 
L. S. Bekman 
J. Lehfeld 
0. Schlodtmann 
F. Wagner 

iua da Quitanda i:u Gegründet 1887 

Rio de Janeiro 

:alisicrtes Kapital . . . Mk. 15 000,000- 
iservcn   7.000.000- 

I I Prometheus I 
São Paulo 

Sonnabend, den 5 September 

SUzang 

Praia José Menino 104 
SAMTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Bie Besitierin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegästen mit,dass 
sie sämtliche Zimmer u. Ein- 
zelhäuser gründlich renoviert 
hat. Es sind alle Bequemlich- 
keiten und sanitäre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Massige 
Preise. Französische und bi a- 
silianische Küche ersten Rani 
ges — Telefon 40. Praia. 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahreu im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, französi- 
schen und portugiesischen 
Sprache nach leichter, schnelle; 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfächern in 
einer der obigen Sprache ge- 
geben. Nähere Informationen 
Rua Augusta 144, S. Paulo.""* 

ODO Architekt 
Rua Maestro Cardim No 6. 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglicher Art. 6557 

Alt^Berlin 

Jeden Sonnabend 
Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc 0. Ulack. 

[oiiats-Bilaiiz vom 3{. Aujçust 1914 

AGTIVA 

laratitici'te Konto-Kori'i'iiTc 
l'iifrale, Filialen und A;ii('ntui'cii 
lisl<oiiti('rt(>. AVtichscl 
l)ka.ssü-Wechsel 
|er])fäiulete AA't'rijjaijiei'e u. ^\'('(•llS(íl 17.;U1): i)63-9-]-K) 
|e|)oniei1(' .Weclisel H'i.TSß: 1798000 
[asseiilK^stand -1.208:887^795 

l(;.-H7;()i)4Ä8(i7 
18.1)01:01õ>íí)74 

7.();)(;: 458.?977 

1 IH.ÖU: 117i<8;)7 

PASSIVA 

[ingozahltes Kapital (1 Mark 
gleicli 1 Milreis) 15.000; OOG-SOGG 

tonto-K'orrente mit und-oline Zinse.n 7.()4S): 7S)(>':<7r)l 
(ciitrale, lulialen und 

Kon'espondenlen ;).r)43: ()8(>ä224 
|>epositen auf festes Ziel und auf 

fvündiyung 8.00!): 48()-"^84() 
[leponierte Wertpapiere und "Weclisel 

für-Rechnung Dritrer (i!).24ü: 0Õ98784 
diverse Koiuen 7.071; (i8787í)2 

■llß.öU: !17s;-',97 

S. E. & 0. 
Die Dii'ektoi'iMi: John, Sieler. 

iHavaTie grosse des (lput>cheu Dampfers 

|„Salamanca" 
Unvorlicrgesehenei" Umstände wegen ist dieser 

|)anii)fer in den Hafen von Cabedello (Parahyba do 
loi'i,(>) eingeladen. Da vf Havai'ie grossi' erlitten 
lat, so werden die ^Warenempfänger und Konsigua- 
[iro, die Güter für den liiesigon Hafen haben, liier- 
(urcli benachriclitigt, daßi sie eine Zuscliußzahlung zu 
piston liaben^ die auf 5 Prozent vom Wert der !Waren 
lereclinet wurde. Zu^ieicJier Zeit liaben sie ein I)o- 
lument zu unterzciclmen, dámit die Licuiidation in 
lamburg gemacht werden kann und die betreffenden 
[aktureu vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September l'Jl.4. 
Die Agenten 

il2 Theodor Wille & Co, 

eutsche! 

|ebt eurer eigenen Industrie den Vorzug 

und kauft immer den unübertrefflichen 

,MAYSER"-Hut 

in der 4649 

Ihapelaria Allemã 

^ von Henrique Möntmann & Co. 

Uia Direita lo-B - Caixa 386 - Telephon 3748 
- 8. PAULO ~ 

iliin 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Chainpignon 
Steirp Ize 
Morcheln 

Rua Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

Ein nettes Haus 

für eine bessere Familie ist 
?u vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Ena 
Matto Grosso 2, neben dem 
proteslaniischen Friedhof, S. 
Paulo, 4647 

Junges Mädchen 

gute Verkäuferin und prak- 
tisch, gesucht für „Secçiio de 
doces" im Café Triângulo. Zu 
erfragen Rua Rego Freitas 79, 
8. Paulo. 

Jnnger Mann 
Deutsch Brasilianer, mit guter 
Schulbildung und guten Zeug- 
nissen sucht Htellung in irgend 
einem Geschäft bei geringen 
Lohnansprüchen. Selbiger ist 
auch perfekter Maschinen- 
Schreiber. Gefl. Offerfen unter 
„H. 8." an die Exp. ds. Bl., 
ö. Paulo. 4438 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

als Stütze der Hausfrau gc 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Eua Pedro Taques, 
Consolação), S. Paulo. 

Chapelaria Allemã' 

(Hingetrat^ene Schutzmarke) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Volls'.ändige Reparaturwerkstätte und Hutwäscherei 

Gut eingerichtetcte Fabrik für Zyltnderhüte, Chapeau 

claques und Hüte iür geistl che Herren. 

Henrique Möntmann & Cia- 

R.ia Direiiu 10-B - S. Paulo - Caixa ÍV86 - TeJefon 3/48 

Dr. J. Garcia Braíça 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spre. hstunden von 15-17 U. 
4579 Telephon: 1739. 

Zu vermieten 
in' Hygienopolis (Eua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. Vf. 
an die Exp ds. BL, 8 Paulo. 

für Küche und Hausarbeit, 
sucht Stellung. Geht auch nach 
Rio oder Santos. Gefl. Off 
unter „P. E." an die Exp. d. 
Bl., S. Paulo. 4636 

Deutsche 
sucht Stellung für alle Haiis- 
arb^it, ausser waschen, hier 
oder auswärts. Gefl. Off. un- 
ter „H. S." an die Exp. d. BL, 
S. Paulo, 4657 

(Curityba) 
wird um Beantwortung unse- 
res Briefes ersucht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

4040 

Ansserordeullit'lies Angebot 

!r Erlolg! 
Das Mackenzie Colle- 
ge besehlosy, nach- 
dem es mehrere ge- 
brauchte Maschinen 
gegen die Boyal ein- 
gewrchsnlt hat, diese 
im Vorzug vor ande- 
ren Schreibmascht- 
nen zu gebrauchen. 

In weniger als drei 
Monat'on wechselte 
ich Im ganzen 164 
Maschinen anderer 
Fabriliantcn gegen 
Boyal Maschinen.Die- 
selben sind im ersten 
Stocii der 

GASA EDISON 
ausgestellt. 

Für 250$000 
und der Uebergabejllirer alten gebrauchten Maschine 
können Sie die vollkommenste Schreibmaschine haben, 

Von Personen^ die eine Sclireibmaschine ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme ich diese alte 
Maschuie, gleichviel welchen System sie ist, zurück als Teilzahlung 

für die neue Maschine in Höhe von 200$000 

Viele der harv« rraieasten Oeschilftsi« nte voa Siio Paulo haben mein 
aosserordt'Utliehes Angebot bereits benutzt und sich die hochmoderne 
BOYAL an Stelle hrer alten brre'ts ^ekauit. Sie sind iehr zufrieden 
damit, nicht nur, weil sie 61> Id sparten, indem sie mein Angebot be- 
nutzten, sondern well die Sehr« ibmaschine BOYAL im Vergleich zu den 
Maschinen anderer Systeme eine grössere Leistung&iah'gkeit besitzt. 

€A iJS«TAVO FJ.CJXE n 
KÜA 15 DE NOVEMBRO Jí 55 

Havarie grosse des dentsciieii Dunipfors 

„Palatia" 

Durch aufierordentlic;lic Umstände gezwungen, 
mußte dieser Dampfer deu Hafen von Santos anlau- 
fen und kann die Eoise von dort uiclit fortsetzen. Kr 
hat Güter, die aus ^Montevideo, Rio Grande do Sul 
und Paranagaiä konunen, an Bord, außei' aiidcrcii, 
'die aus den Häfen des Großen Ozeans stanuueu und 
von Bord des deutschen Dampfers „ifera" übergela- 
den wurden. Die Güter waren für verschiedene H:i- 
fen Europas bestinunt, Santos wird aber als Endpiuikt 
der Reise angesehen. Da es sich um einen Fall von 
Havarie grosse handelt, so fordsern wir die bern'l- 
fenden Interessenten hierdurch auf, mit einer Zu- 
sclilagszalilung von 5 Prozent auf den AV'ert der Wa- 
ren einzutreten und ^gleichzeitig das beti-effende Do- 
kument zu unterzeichnen, dessen Liquidation in. 
Hamburg vorgenommen werden wird. Rüttelst N'or^ 
zeigung- aller Vei'ladungspapiei'e und Zahlung' der \ (il- 
len Fl'acht imd Löschspesen werden die Güter frei- 
.geg'eben. 

Santos, den 3. Sejtt. 1914. 
Die xlgenten 

Theodor Wille & Co. 

I>eatsiche Dampter, 

ii 

SÄO PAUI4O 

Unter den Maschinen, die ich bis heute getauscht habe, befinden sich die 
folgenden Fabrikate: Remington, Underwood, Oliver, Continental, Monarch, Fox, 
Victor, Williams, Yost. Ideal, Kanzler, Setna, Corona, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Helios, Bhckensdörfer usw., welche zu ermässigten Preisen verkauft werden. 

ZiehungOE m iHontcgen und Donnerstagen unter der 
Autsicht, der Stsatsregierang, dr(>i Uhr uaohmittauB. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prämien 3==== 

I, ißOi 

íáiiiiémBMm 

■DDiagti Horosv 
— Stockholm Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Buenos Ayres 
am 8. September, geht nach 
dem nötigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmö 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Ssntos 4614 
Sclimi ilt, Trost & to. 
Rua de Santo Antonio N. 8". 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 457G 

— Rua S. Bento 21, ^ 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Mog Gtiruii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn 

iVlöbelverkauf. 
Eiuige guttrhalteue Möbe wie 
Kleiderkasten, Komode, Tisch, 
Schaukelstuhl, Sopha, Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Kua Pirati- 
ninga 64 (Bond 13 und 16) S. 
Paulo. 4630 

Rs. 20:000$000 
gegen er»te Hypothek gesucht. 
Off. unter „A. Z." an die Exp. 
ds. Bl, S. Paulo. 4631 

Dentschbrasilianer 
24 Jahre alt, eucht Stellung 
für sämtliche Kontorarbeiten. 
Gute Referenzen. Zu erfra- 
gen Rua do Rosário N. l'', S. 
Paulo 4635 

Köchin! 
Gesucht eine tüchtige Köchin, 
welche Portugiesisch spricht 
und im Hause der Herrschaft 
schläft. Rua Abilio Seareb 80, 
Paraizo), 8. Paulo. 4632 

Dienstmädchen 
zum Zimmer aufrpumen und 
andere Hausarbeiten gesucht. 
Selbiges muss im Hause de'r 
Herrschaft schlafen und por- 
tugiesisch sprechen. Rua Abi- 
lio Seares 80 (Paraizo), São 
Paulo. ' 46b3 

gedienter sächsischer Husat» 
37 Jahre alt, verheiratet, hat 
drei Söhne im Alter von 7, 9 
und 11 Jahre, sucht Stellung 
als Landwirt, oder Land zu 
bewirtschaften, selbiger ist 
guter Pferdepfleger, auch in 
Ackerbau und sämtl. Geräten 
ausgebildet, hat Pflug, Eschen, 
Walzen und Dampfpflüge ge- 
führt, sowie in der Lage, 
sämtl. Reparaturen von Acker- 
baugeräten selbst auszuführen. 
— Die Frau ist gut bewan- 
dert für die Küche, versteht 
Hühner- und Schweinezucht, 
hat 10 Jahre Dienstzeit auf 
Bauerngut Salzwedel (Deutsch- 
land) gçhabt. Geht auch nach 
dem Innern. Spricht Portu- 
giesisch. Off. unter „Husar 19" 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4645 

i 

gegründet 1B7S 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortiment in ; 
Kuorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquiis 

Gasa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vi,n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfielilt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Dr. Senior 
B .Amerikanischer Zahnarzt 
RuagS. Bento 51 ■ S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertesi Zimmer, Lin feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungen 
«hemaligè^ Assistenzarzt dfr<- 
K. K. Universitäts-Äugeukli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u.. London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dieses Institut nmmt 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke an. 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Enjolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschäftliche Leitung 
liegt in den Hsnden von Hrn 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge 
Schäfte erledi$>t weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Asenida Paulista 49 A (Pri- 
vatstrasse), S. Paulo. 

Dr. RH i Sailevasser 
Deutscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
Konsultorium des Zahnarztes 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 216 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Hier ioier 
sucht zwecks späterer 
Eile mit jungem deut- 
sclien Mädclien glei- 
ciien Standes bekannt 
zu werden Briefe mit 
Bild unter Ciiiffre „S. 
O." an dip Exp ds Bi., 

S Paulo, erbeten. 4634 

Perfekle Köchin 
sucht Stellung, wo tie ihr klei- 
nes Kind mitnehmen kann, 
üeht auch ins Innere, Gefl. 
Offerten unter Wiener Köchin 
an d. Exp. d. Bl ,H. Paulo. 4639 

J. i. de 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Hausnäherin 
sucht Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Olf. u^ ter „Nähe- 
rin" an die Exp. ds. Bl, São 
Paulo. 4637 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 
4505 8. PAULO 

Nettes Zimmer 
bei deutscher Familie, möbliert 
oder unasöbliert, zu vermie- 
ten. Rua França Pinto N. 49, 
Villa Marianna, 8. Par.lo. 6653 

in zit rtiili 
Hauf haltungsgegenstände, so- 
wie Nähmaschine und Vio- 
line. Näheres in der Rua Silva 
Pinto 53 (Porão). S. Paulo. 4651 

piyHiiiiiiiMiiiMtiiiH UUU MI 

Die Herren Warenempfänger, die Güter mit dem 
deutschen Dampfer „Santa Oatiiarina" zu bekommen 
haben, werden aufgefordert, die E^kumente über diese 
"Waren' beim Konsulat der .Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in liiesiger Stadt einzuliefern, welches 
sie dem Generalkonsulat in Rio de Janeiro übersrn- 
den wird, damit die Wai-en ausgeladen werden kön- 
nen. In Bezug auf die Ladung des deutschen Damp- 
fers „Santa Lucia" werden waln-scheinlich die glei- 
chen Formalitäten beobachtet werden. 

Santos, den 29. August 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

Hön er e 

Frl. Marie Grothe 
INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Moita Junior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkuisen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorfürai gen. 

Abwechslungsreiches 
Programm 

AlJe Abeiul Vorführung 
sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abtnds. 

ilIlililliililililiHlililitiinlIili 

Statt besonderer Anzeiire 

Iris-Tlieater 
werden alle Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

J. 
Hebamme 

Diplomiiitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Llvre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõas 63 
Telephon 4600 4574 

laierÉsileiLFraiii-lllji 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

. São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlässige Pfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

und Dolmetscher der deut- 
schen Sprache. 

iii 
Rua José Bonifácio 7 — 

S.Paulo P 4511 

Ji!ll 
a 

sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach be.®ter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

Hafis IVIülleti 

Else inüWep 
geb. Fuchs 

Vermählte 

S. Paulo, Carioba,29 Aug.1914 

Gesncht. 
Ein Schweizer, yi Jahre a t, 

verheiratet, mit 10-jähr. Kna- 
ben, sucht Stellung. Die Frau 
als Haushälterin, der Mann als 
Gärtner oder sonstigen Ar- 
beiten, etwas Französisch, 
Deutsch und. Porgugiesisch 
sprechend. Off. unter „Schwei- 
zer" an diê Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 4659 

Wirtsciiafterin 
sucbt Stellung bei elnzelneiu 
Herrn oder in besseren Fa- 
milienhause. Off. unter „Wirt- 
schafierin" an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo. 4658 

ir BeroM 
auch mit Praxis im Eisen- 
bahn-u. Brückenbau,sprachen- 
kundig, sucht Posten. Oefl. 
Anträge unter (Bergingenieur'v 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

sucht, wegen Abreise der Herr- 
schaft nach den Gütern, per 
sofort Stellung. Näheres R'ja 
S. João 174, 8. Paulo. 46()-2 

Zu vermieten 
eine Chacara in Trcmembé, 
145 m Ptrassenfront, mit zwei 
neuen Wohnhäusern u. sämtl. 
konfortem Zubehör für "00$ 
monatlich, tvent. zu verkaufen. 
Photographien zur Ansicht u. 
Näheres in der Exp. ds, Bl., 
S. Pau'o. 460') 

Id.»! 
UnterricVit erteiit 

Dr. F. Â. da Amaral 
Rua da Gloria 89 B. Paulo 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda 8, - I. Stock, 

Säo Paulo 

\imi 
empfielilt seine 

Bürgerliche Küche. 
Auch für Pensionisten. 

gleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schön mö- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
ßua Santa Ephigenia No. 5, 
\usgang des neuen Viaduktps 

Dr. Hunes CIntrc 
Praktischer Ärzt. 

(Sjjiezialstudien in Berlin) 
Medizmiscfa-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diamose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einut- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigen« Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 
nach dem Verfahren ^ Pro"'» 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 1 
einen Kursus absolvierte. Dir<;^^- 
ter Bezug des Salvarsan vi m 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
puede Cauas 30-B, Tdeion 1649. 
Konsultorium: Pälacete Bamberg, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang' 
von der Ladeira Jcào Allreilo, 
Felel. 2008. Man «pricht deutsch.-- 

iunesp-^1 
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F^£íi-IXO 

Riacú da. Quita.iicia No. IO 

Einziges und unfelilbares MITTEL gegen Carrapatps 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americans 

„VIA MONROVIA" 
F1D4l£ÍQA 

Unterseeische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi'ien und Europaj 
mit Anschluss an alle anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Bresiliens zur 
Befördervng über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Tekgraphen-Gesellschaft auf 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

i,Via Äloiirovia" 
tragen. Falls die Absender an Plätzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre, 
Teli gramme sofort der nächsten Kabelstation zur Weitersendung übergeDen werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitverraerk 

»,Via Western-Aloiirovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den höch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "Wa Monrovia" bezw. „Via Western- 
ilonrovia bieten daher die Gewähr für pünkliclie und sichere Beförderung der Telegramme 
i>ach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Eröffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat dil 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europi 
um 75 Centimes erinässigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
araramgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind' 
Die gegenwärtig gültigen Gebüiirensätze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs Reis Eres. Reis 
Azoren ........ 8.25 1$950 Luxemburg 3.50 2S100 
Belgien   3.25 l$g50 Malta   . . , 3.T5 2S250 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 9$220 Montenegro . . . ^ . 3.70 2$220 
Bulgarien  3.78 2$270 Norwegen  3.72 2$23o 
Dänemark  3.62 2$170 Oesterreich-Ungarn , , , 3.63 2$18o 
Deutschland 3.25 1$950 Portugal .    3.70 2$220 
Frankreicb und Korsika. , 8.25 1S950 Rumänien  8.70 2$220 
Gibraltar ....... 8.70 2S.;20 Russland  3.95 2$370 
Griechenland  3.82 21890 Schweden    3.72 2S23ü 
Gross Britaruen 3.25 1$950 Schweiz 3.50 2$100 
Holland ........ 3.25 1$950 Serbien  8.70 2$2 0 
Island . . ..;... 4.22 2$530 Spanien    3.60 2$ 160 
Italien   3.55 2$130 Türkei  3.77 2$260 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juli 
1912 auf den Linien der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengeseilschaft zugelassen. 

Der unterzeichnete kaufmännische Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftsertei- 
ung über alle Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Alfred Hansen 
Rua General Gamara Rio de laneiro. Caixa do Correio 276* 

Feudal (Pidalga) 
I Zahnarzt 

Rua Älvares Ponteado 35 
^ (Ärtiga R. do Commercio). 
CT Telephon 4371. S. Panlo. 

Spezialist in Eisenbeton, v 
Jahre im Lande, militärfi 
mit besten Referenzen, su( 
Position in grosser Firma ( 
Privatunternehmen. Gefl. C 
erbeten unter „Hochbau" 
die Exp. d. Bl., S. Paulo. 4^ 

Preise 

Victoria Strazá 
an der Wiener Universitäts-Kli 
geppifte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz] 
^ S. Paulo. Telephon tO' 

FIltAX.« A 

I leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkoholgehalt, das mit seinen 
\orzi glichen Eigenschaften den bescheidenen Preis verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist 

Bekömmlich vor und nach den Mahlzeiten und während derselben. 

Wochen nnd 

Krankenpflegerin 
auch für auswärts. 

Martha Oliveira 
Rua Gusmões 118 

798 São Paulo. 

Companhia ßervejaria Brahma 

Rua Visconde de Sapucahy lion Central iii 

RIO ]>S; JAir£IRO 

Banco Germânico da America do Sul 

Vertreter der grõssten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Werke beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieforten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

D e Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radsätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus 
Stahiformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 
"  blechen, Rahmenblechen usw. :: 

i\uch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
„Saturn". ,.Salurn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten aus- 
— schliesslich zur Verwendung.   

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen. 

für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 

nen etc — Briickenmaterial und elektrische Anlagen 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaifhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 21 

Baumeister, 
übernimmt Bauttn jeder Ärt. L 
fert Pläne und Kostenanschlä; 
Umbauten und Reparaturen al 
Häuser werden laut Yorschrüi 
der Sanitätsbehörde schncllslt 
und billigst ausgeRihrt. Rua 1 
go Freitas No. 27, von 4—6 L 
nachm. Säo Paulo. 257^ 

Die Bank vergütet folgende Zinsen; 

auf Depositen in Konto-Korrent  

auf Depositen auf ííO Tage  
auf Depositen auf 60 Tage  

auf Depositen auf 90 T^ge    

In „Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos) 

Prozent jährlich 

3Vi Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

,5 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 
Privatpension 

Rua T^biras Nr. 7 S. Pai 
5 Minuten vom Zentrum 

(zweite Strasse links von c 
Sta. Ephigenia). 

Vorzügliche Wiener Küche i 
täglicher Abwechslung. Spezi< 
tat: Täglich Mehlspeise, weh 
liicht separat berechnet wi 
Äufmerksame Bedienung i 
populäre Preise. Essen w 
auch ausser Haus gegeben, evi 
tuell au{ Wunsch ins Haus o 
Bureau geschickt. Frauen i 
Mädchen werden im Kochen i 
terrichtet. Hausbäckercien w 
den aul ßestellung gelietert. P 
.sionisten werden täglich an 
noramen Pua Tymbiras Nr. 

Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

OL- 01^% 9"% A Filiale in Ramborg; 
g\ m Barkhof 3 
mggk H ^ ^ H ■ Mönkebergstraase 
■ » ■ An B Telegramm^ Adresse: 

ARPECO. 
Rua A Ouvidor N. 102 R|o de Janeiro Rna do Rosário N. 63 

D6|»ôt: Rua da Quitandi: 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschmea der bekaaBtestea Fabrikea 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

VibratioBS, Oscillante, Rotatoria, Família nnd Â Ligeira. 

Einzige Agenten und Importcure des 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisejfi-, Kurz- ond Manufaktör-Waren 

Exporteare von Rohgnmmi n. anderen naticna-en Produkten 

wird auf einige Tage zur Be- 
nutzung für Artikel in der lan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, sowie d?s 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-l rasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
ach 85 Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

Senior 452 
Buchbinder 

empfiehlt sich zur Anferti 
gurig aller in sein Pac 
» schlagenden Arbeiten. 

Guis Ausführung 
Billigste Preise, 

üebernahme von Arbeite 
in und ausser dem Haust 

AGENTÜR 
verschiedener in- und aus 
ländi-cher Zeitschriften 
Musikalien, Bücher etc 
Zu Verlagspreisen ins Hp.u 

geliefert. 
Bestállungen nach Europ 
werden prompt erledig 
Rua B. de Itapetininga 16^ 

Successorcs de Carraresi & C< 
S. Paulo • ■ Santos 
:: Rio de faneiro :: 

Zu vermieten 
möblierte Zimmer.'inPamilien 
haus, in schöner Lage, mit 
und ( h)ie Pension an Ehepaar 
ohne Kinder oder an einzelne 
Persoiien, welche Familienan- 
schluss wünschen. Elektr. 
Liebt und Bad im Hause. Rua 
S. Clemente 492, t?io 4038 

mgarrpranmasi 

von Dannemann & Co 

suclit Steilung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch U!id etwas englisch. Gefl 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. BL, Rio gr. . 

ind die besten! 
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